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Die ureigenste Aufgabe der Seelsorge ist es, vorurteilsfrei und 

in wertschätzender Haltung die Menschen zu bestärken und zu 

begleiten, wenn sie den Weg mit Gott suchen. 

 

 

 

sehen -  hören - mitfühlen 

Ihre SeelsorgerInnen 

Seelsorge wurzelt in den 

Christlichen Werten. 

Sie macht die Liebe Gottes zu 

den Menschen spürbar. 

 



 

 

 

  

Den BewohnerInnen und MitarbeiterInnen stehen bei der 

Bewältigung persönlicher Krisen die SeelsorgerInnen mit 

Gespräch und seelsorgerlicher Unterstützung zur Seite.         

Die Inhalte werden wie das Sakrament der Versöhnung absolut 

vertraulich behandelt. 

 

 

Uns ist es wichtig, alle MitarbeiterInnen, unabhängig von 

ihrem religiösen Bekenntnis, in das Gespräch einzubinden 

und so das gegenseitige Verständnis zu fördern und 

unsere Wertschätzung zu zeigen. 

Nur durch die persönlichen Begegnungen mit allen 

BewohnerInnen und MitarbeiterInnen werden Sorgen, 

Wünsche und Probleme konkreter wahrgenommen. 



 

 

 

 

 

 

  

Wir legen Wert auf den zeichenhaften 

Ausdruck des Glaubens                                

im Festkreis des Kirchenjahres. 

 Feier der Ordensfeste 

 Geburtstage und Namenstage 

 Teilnahme an Jahresfesten 

Feste und Feiern 



Unsere Aufgaben und Angebote 

Kommunion im Krankenzimmer 

Gerne bringen wir Ihnen die Hl. Kommunion in Ihr 

Zimmer; auch täglich. 

Das Sakrament der Versöhnung 

Nach Absprache steht Ihnen ein Priester gerne 

unterstützend zur Seite. 

Trauer, Sterben , Abschiednehmen 

Dies sind Wirklichkeiten unseres Lebens und Alters. 

Wir begleiten Sie in dieser Lebensphase. 

Besuche und Einzelgespräche 

Wir kommen gerne zu Ihnen, wenn Sie ein Gespräch 

wünschen. 

 

„Gesegnet seien die, welche durch Gottes Güte und 

Menschenfreundlichkeit in Alter und Krankheit 

begleitet werden.“                                                        
Autor unbekannt 



Krankensalbung                                                                                       

Das Sakrament der Stärkung ist biblisch begründet: 

 „Ist jemand unter euch krank,                                                              

der rufe zu sich die Ältesten der Gemeinde,                             

dass sie über ihm beten und ihn salben mit Öl                                                           

in dem Namen des Herrn.                                                         

Und das Gebet des Glaubens wird dem Kranken helfen,                                                         

und wenn er Sünden getan hat, wird ihm vergeben werden.“                                        
Jak. 57, 14-15 

 

 

 

 

Die Krankensalbung kann nur von einem Priester 

empfangen werden. 

Die Krankensegnung kann auch von anderen 

SeelsorgerInnen  durchgeführt werden. 

Die Krankensalbung hilft gegen Angst und Resignation 

und die Macht des Gebetes gibt Hoffnung auf 

Genesung.  

 



 

Einladung zu den Gottesdiensten 

Morgenlob                                                 täglich um 6.30 Uhr                                                                                

Eucharistiefeier                                       täglich um 9.00 Uhr   

Rosenkranz                                         Mittwoch um 15.00 Uhr                   

Anbetung                                        Sonntag um 16.30 Uhr                         

Abendlob                      täglich um 18.00 Uhr (außer Samstag)   

Rosenkranz in der kleinen Kapelle                        

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag um 15.00 Uhr  

 



               

             

                      

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir orientieren uns am Trägerleitbild für die Einrichtungen der 

Schwestern vom Göttlichen Erlöser. 

 

Kloster St.Barbara                                                    

Eine Einrichtung der Schwestern vom göttlichen Erlöser                                             

Provinz Deutschland-Österreich                                                

3003 Gablitz, Bachgasse 1-2, Tel. 02231/63415 

Den Menschen die nie endende Güte 

und Barmherzigkeit Gottes                

erfahren lassen.  

(Mutter Alfons Maria Eppinger) 


